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Zu:1 l~tzten Hal in dieser Spie1zei t: 

"B U R G F R I E D E N O D E R K L A S S E N K A H P F" 

" ZUERICH 1912- 1915" 

Ein Ko1lektiv des Theaters am ~eumarkt 1iest Texte die vor 
und zu Begi nn des 1.We1tkriegs in Zürich und anderswo ent­

standen sind : 

GENERALSTR~IK IN ZUE~ICH 
Die 11 Neue Zürcher Ze i tung" und das "Volksrecht" streiten 
sich wahrend dem Ma1er und Sch1osserstreik: sind die For­
derungen der Arbeiter gerechtfertigt?~en sol1 der Staat 
schützen , die Arbeiter oder die Unternehmer? 
Nach dem Mi1itaraufgebot wahrend dem Solidaritatsgeneral~ · 

streik vom 12 . Ju1i 1912 schi1dert der Ffarrer Leonhard Ra­
gaz im "Vo1ksrecht" seine Eindrücke vom Genera1streik . 

i~NO~V~RBESUCH KAISER QILHELM II . IN DER SCH~EIZ 
Die bürgerliche Zürcher ~resse feiert seine Majestat a1s 
oFriedenskaiser" . 

BASLER FRISDENSKONGRESS 
Die Delegierten der II . Internationa1e besprechen im Münster 
zu Base1 wie dem drohenden We1tkrieg zu begegnen sei . 
Hermann êreulich spricht für die schweizerische Sozia1-
demokratie . 
AUSBRUCH DES 1 . v7ELTKRIEGS 
r aiser Wi1he1mii . erk1art Frankreich und Russ1and den Krieg . 
Hermann ~reulich gibt für die schweizerische Sozialdemo­
kratie die Burgfriedenserk1arung ab . 

Dl!:R WELTKRIEG 
Wi11i Münzenberg , Sekretar der sozia1istischen Jugendin­
ternationale und Fritz Brupbacher schi1dern Zürich nach 
dem Ausbruch des We1tkriegs . 
ZIMMERWALDER KONFER~NZ 
V/arum hat di e II . Internationale versagt?:'inss e ine III . In­
ternationa1e gegründet werden? 

Es sprechen u . a . (Auszüge aus dem lrotoko11): Grimm, ~latten , 

Trotzki , Lenin . 
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